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1. BaySF - Zahlen

Gesamtfläche: 805.000 ha

Organisation: 1 Zentrale; 41 Forstbetriebe mit insgesamt 370 Revieren

Zuwachs (BWI 2002): 6,9 Mio. fm

Einschlag (Geschäftsjahr 2007): 7,1 Mio. fm

Umsatz (Geschäftsjahr 2007): 337 Mio. €

Jahresüberschuss (Geschäftsjahr 2007): 52 Mio. €

Beschäftigte (Geschäftsjahr 2007): 2.983

Voraussichtlicher Einschlag Geschäftsjahr 2008: 4,8 Mio. fm

Voraussichtliche Menge Frei-Werk Geschäftsjahr 2008: 1,6 Mio. fm
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2. Strategie Holztransportlogistik

Erstellung eines Nachhaltigkeitskonzeptes

Fixierung der ökologischen, ökonomischen und sozialen Ziele des 
Unternehmens

Strategische Entscheidung zur Frei-Werk-Lieferung
- Prozessvereinfachung
- Minimierung Durchlaufzeiten
- Qualitätssicherung
- Kompetenzsicherung

Logistikkonzept zur Versorgung der Zielkunden mit rund 4 Millionen fm Holz 
im Jahr 2010/11 zu konkurrenzfähigen Transportkosten
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3. Schlanke Prozesse
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FORIS-MV 
FORIS-FI/CO

HAB Kopf
daten

erfassen

Polter
anlegen

Transportauftrag
mit Karte

Liefer-
scheine
erfassen

Polter
freigeben

Frächter Kunde

Rücklauf-Buchung mit 
automatischem Hoch-

laden der Daten 

Kundenaufträge

Fertigungsaufträge

Kreditlimit

Materialwirtschaft
Finanzbuchhaltung

GIS (WebGIF)

Polterort
in Karte

markieren
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Bereitstellung Überweisung Fakturierung Rücklauf-
buchung

WV-End-
abrechnung

Prozessschritte im Standard-Prozess bisher

3. Schlanke Prozesse

Rücklauf-
buchung

Lieferschein-
erfassung

und was davon übrig geblieben ist …

Forstbetrieb

Logistik-Abteilung
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4. Einfache Hilfsmittel
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5. Effiziente Kontrollen
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5. Effiziente Kontrollen
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5. Effiziente Kontrollen
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Ergebnis Kontrollaufnahme Spedition xxxxxxxxxx
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Polternummer

Vergleich Waldmaß mit Drallemaß - Trockenlager Ergoldsbach nach Polter

Waldmaß FM
Dralle FM

5. Effiziente Kontrollen
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Automatische
Frächter-
gutschrift

Auf der Basis der Rücklaufdaten wird eine Gutschrift für die 
Spedition erzeugt

Realisierung
Transport-

kette
Technische Transportkette für Bahn- und Schiffstransport

Lagerkonzept Lagerkonzept erarbeiten und umsetzen

Weitere 
Kunden FORIS-LOG auf weitere Kunden ausdehnen

6. Ausblick
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Ausschöpfen von 
Rationalisierungs-

potenzial

Elektronischer Lieferschein
Mobile Poltererfassung durch Reviere und Servicestellen

Weitere 
Werkzeuge

Werkzeuge zum Flottenmanagement evaluieren
Werkzeuge für Tourenoptimierung und elektronischem 
Bieterverfahren schaffen
Werkzeuge zur Navigation (GEODAT)

6. Ausblick

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Workshop Holzlogistik

© Fraunhofer IFF 2008


